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SPD pocht auf Koalitionsvertrag - Miersch 
droht mit Blockade von Agrargesetzen
Gegen eine Betriebsgrößendiskussion im Zusammenhang mit der Gemeinsamen Agrarpoli-
tik (GAP) nach 2020 ist SPD-Fraktionsvize Dr. Matthias Miersch. Für ihn seien Kappung 
und Degression nicht die erste Wahl, sagt der SPD-Politiker im Interview und fordert Rück-
sicht auf gewachsene Strukturen. Der Fraktionsvize kündigt eine härtere Gangart gegenüber 
der Bundeslandwirtschaftsministerin an und fordert die Einhaltung des Koalitionsvertrages 
im Hinblick auf die GAP, aber auch im Bereich Gentechnik. Andernfalls werde die SPD alle 
Gesetzesvorhaben im Agrarbereich blockieren. Off en zeigt sich Miersch für Änderungen im 
Baurecht, um tiergerechte Stallbauten zu ermöglichen. 
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SVLFG fordert Klarheit für neue Aufgaben - 
Prävention im ländlichen Raum im Fokus
Die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau will ihr Aufgabenspek-
trum erweitern. In einem Papier betont der Vorstand die Kompetenz des Bundesträgers in 
der Prävention. Bestehende Angebote will man erweitern, neue Aufgaben zur Durchführung 
der Prävention im ländlichen Raum übernehmen. Als Voraussetzung wünscht sich die 
SVLFG klare Aufträge von der Politik. Weiter ausbauen will man den Status als „Selbstän-
digenversicherer“. Gedacht wird an die Aufnahme von Soloselbständigen bei einer Neu-
strukturierung der gesetzlichen Alterssicherung. Bundeslandwirtschaftsministerin Julia 
Klöckner bekräftigte ihr Bekenntnis zur eigenständigen agrarsozialen Sicherung.
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Chinas Schweinefl eischimporte dürften 2019 
steigen - Bestände sinken auch wegen ASP
In China lag der Schweinebestand laut Regierungsangaben im Dezember 2018 um 4,8 % 
unter dem Vorjahresniveau; bei Sauen war ein Minus von 8,5 % zu verzeichnen. Grund da-
für sind auch die Probleme mit der Afrikanischen Schweinepest (ASP) und gesunkene Er-
zeugerpreise. Die Rabobank erwartet für 2019 einen Rückgang der Schweineproduktion 
zwischen 10 % und 20 % und ab dem zweiten Quartal einen höheren Importbedarf. Davon 
dürften Brasilien und die Europäische Union profi tieren, die USA nur, wenn der Handels-
streit mit China gelöst wird. Das globale Zuchtunternehmen Genesus hält einen Bestandsab-
bau von bis zu 10 Millionen Sauen für möglich.
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Steinmeier bricht Lanze 
für ländliche Räume
Die Verantwortung des Staates für ländliche 
Räume hat Bundespräsident Dr. Frank-Walter 
Steinmeier betont. „Der Staat muss deutsch-
landweit für eine gute Infrastruktur sorgen“, 
sagte Steinmeier beim Zukunftsforum Länd-
liche Entwicklung. Darauf müssten sich die 
Menschen auch in ländlichen Gebieten verlas-
sen können. „Das ist der Staat ihnen schuldig“, 
so der Bundespräsident. Für ihn ist eine leis-
tungsfähige digitale Infrastruktur eine wesent-
liche Voraussetzung für gleichwertige Lebens-
verhältnisse. Schnelles Internet gehöre genauso 
wie Strom und Wasser inzwischen zur Grund-
versorgung. Bundeslandwirtschaftsministerin Julia 
Klöckner kündigte an, sie werde sich weiterhin 
für eine Grundgesetzänderung einsetzen, um 
die ländlichen Räume als dritte Säule der Ge-
meinschaftsaufgabe „Verbesserung der Agrar-
struktur und des Küstenschutzes (GAK) zu eta-
blieren. Eine Öff nung der GAK sei nicht gegen 
die Landwirtschaft gerichtet, versicherte Klöckner. 
Der Deutsche Bauernverband reagierte den-
noch zurückhaltend. „Wir sehen das im Mo-
ment sehr kritisch“, sagte Verbandspräsident 
Joachim Rukwied. Er begründete seine Haltung 
mit dem Risiko, dass infolge einer Öff nung der 
GAK für die ländliche Entwicklung der Land-
wirtschaft dringend benötigte Fördermittel ent-
zogen werden könnten. Wenig erfreut zeigte 
sich Rukwied zudem von der Bildung eines Ak-
tionsbündnisses „Leben auf dem Land“ unter 
Federführung des Bundeslandwirtschaftsminis-
teriums, ohne dass der Bauernverband beteiligt 
ist. Dem Bündnis gehören außer dem Agrarres-
sort der Deutsche Industrie- und Handelskam-
mertag, der Deutsche Landkreistag, der Deut-
sche Städte- und Gemeindebund sowie der 
Zentralverband des Deutschen Handwerks an. 
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